
                                                

 
 
 

 

 

 

Laudatio zur Auszeichnung von Helga Poost mit der Goldenen 
Ehrennadel des PARITÄTISCHEN 

 

Nach der Wende wollten die Mitarbeiter des staatlichen Kinderheimes 
„Clara Zetkin“ Gernrode, das einst als Stift für junge Mädchen gegründet 
wurde, die Einrichtung retten und gründeten als Trägerverein den 
Kinder- und Jugendhilfswerk Gernrode e.V. 1997 übernahm Helga 
Poost, seinerzeit stellv. Bürgermeisterin, den für die Stadt Gernrode lt. 
Satzung vorgesehenen Sitz im Vorstand des Vereines. Im Jahr 2005 
wurde sie zur Vorsitzenden gewählt. Dieses Ehrenamt füllt sie seit 18 
Jahren mit Leib und Seele aus.  

Helga Poost ist EU-Rentnerin. Sie engagiert sich in ihrer Freizeit gern für 
Menschen.  

In ihrem Ehrenamt als Vorsitzende des Kinder- und Jugendhilfswerkes 
Gernrode e.V. trägt sie – gemeinsam mit ihren Vorstandskolleg*innen 
eine enorme Verantwortung für die im Verein organisierten 80 Mitglieder 
und für die im Verein beschäftigten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.   

Mit seiner Arbeit hat sich der Verein dem Schutz und der Förderung von 
jungen Menschen verschrieben. Die Angebote gliedern sich in den 
Therapie- und Förderbereich, wie z.B. Einzel- und Gruppenbeschulung, 
Berufsförderung, Familientherapie, Kreativwerkstatt und die 
Intensivbetreuung in Wohngruppen mit heilpädagogischem Charakter bis 
hin zu ambulant betreutem Wohnen.  

Helga Poost legt großen Wert auf eine vertrauensvolle Zusammenarbeit 
des Vorstandes mit den Mitarbeitenden.                                               



                                                

Denn sie sind es, die den Kindern und Jugendlichen den roten Faden 
geben, den sie von ihren Eltern nicht bekommen.  

Die jungen Menschen kommen aus dem gesamten Bundesgebiet und 
haben fast komplett nichts, was man Zuhause nennen kann.  

Sie sind seelisch behindert, traumatisiert, haben schwere 
Gewalterfahrungen gemacht und stammen aus schwierigsten familiären 
Verhältnissen.  

Helga Poost hat den Verein mit seinen Angeboten und Einrichtungen 
durch alle Entwicklungsprozesse geführt und geleitet. Sie ist für die 
Mitarbeitenden aber auch für die Kinder und Jugendlichen in "allen 
Lebenslagen" eine zentral sehr wichtiger Ansprechpartnerin.  

Als Stadträtin hat sie die Anliegen von benachteiligten Kindern und 
Jugendlichen in das gesellschaftlich/kulturelle Leben der Stadt 
eingebunden und diesen Integrationsmöglichkeiten eröffnet. Mittlerweile 
haben die Anliegen des Vereines auch im Jugendhilfeausschuss des 
Kreistages Stimme und Gewicht. 

 

Der Paritätische ehrt Helga Poost für ihren WERT:VOLLEN Einsatz 
um die Förderung des Gemeinwohls, die solidarische 

Unterstützung von Menschen und die aktive Einflussnahme auf 
politische Entscheidungen für eine sozial gerechte und 

zukunftsfähige Gesellschaft mit der Ehrennadel des Paritätischen in 
Gold. 

 

 

 

 

 

  


